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SPOTLIGHT ON

Lars-Petter Bergmark, Marketing- and Sales-
Manager für Rohrprodukte bei Sandvik Materi-
als Technology, weiß genau, was das Unter-
nehmen von anderen abhebt. „Unsere welt-
weite Präsenz macht uns einzigartig“, erklärt
er. „Damit können wir die Erfordernisse unse-
rer Kunden schnell identifizieren und indivi-
duelle Lösungen für sie entwickeln.“ Sandvik
hat seine Kapazitäten erhöht und ist in der
Lage, Kundenbedürfnisse in allen Bereichen
schnell umzusetzen. Während der Jahre 2006
bis 2008 haben sich viele Endverbraucher
Quellen in Tiefpreisländern zugewandt,
besonders in Fernost. Heute suchen Kunden
wieder europäische Lieferanten. „Es ist ein
schöner Lohn, Kunden wieder begrüßen zu
können, die sich auf dem weltweiten Markt
umgesehen und den Wert der Zusammenar-
beit mit Sandvik erkannt haben. Sie wissen,
dass Sandvik zuverlässig ist, sich sorgfältig
um seine Kunden kümmert, eine gleichblei-
bend hohe Qualität liefert und unter einer welt-
weiten Marke ein komplettes Portfolio anbie-
tet. Sie wissen, dass sie genau das bekom-
men, was sie bestellt haben. Rechtzeitig und
mit gutem After-Sales-Service“, sagt Mattias
Eriksson, vormals Global Product Manager für
Rohre und Hohlstahl. Zunehmend wird Sand-
vik für Standardprodukte auch von Endverbrau-
chern direkt angesprochen, anstatt dass sie
Händler zwischenschalten. „Das liegt vor
allem daran, dass Kunden sich vermehrt über
die Quelle ihrer Produkte Gedanken machen.
Auch Händler kommen als Reaktion auf die
wachsende Nachfrage nach hoher Qualität und
Rückverfolgbarkeit auf uns zu. Den Markt der
Standardprodukte zu bedienen ist eine Säule
unserer Zukunftsstrategie.“

Herausragender Service und F&E
„Ein hohes Serviceniveau steht im Mittelpunkt
der Sandvik-Philosophie, besonders im derzeit
so schwierigen Wirtschaftsklima“, fährt Berg-
mark fort. „Wir unterhalten Niederlassungen in
jedem Markt. Es ist wichtig, Mitarbeiter zu
haben, die nicht nur die Sprache sprechen,
sondern auch verstehen, was im Land pas-

siert. Nur so können sie unsere Kunden opti-
mal unterstützen. Darüber hinaus werden wir
unsere Präsenz in Wachstumsmärkten wie
China, Indien, Brasilien und Russland und ganz
Asien erweitern. China erzielt noch immer ein
Wachstum von 7 bis 8 Prozent, daher ist das
Land ein sehr wichtiger Markt für uns. Eines
unserer Ziele besteht darin, Asien zu unserem
zweiten Heimatmarkt auszubauen.“ 

Sandvik legt großen Wert auf Forschung und
Entwicklung (F&E) – mit jährlichen Investitio-
nen von rund vier Prozent des Umsatzes. „Wir
nutzen das Wissen, das wir von unseren Kun-
den über ihre Anwendungen erhalten, um
Lösungen und Produkte für sie zu entwickeln.
Das entspricht der seit 1862 lückenlos doku-
mentier ten Strategie von Sandvik, und wir
werden weiterhin auch in schwierigen Marktsi-
tuationen in F&E investieren.“ Ein neues F&E-
Zentrum ist kürzlich in Pune (Indien) in Betrieb
genommen worden. „Mehr als 400 Mitarbei-
ter sind im Unternehmen an F&E beteiligt.
Breit aufgestellte Forschungsansätze zur Ent-
wicklung neuer Materialien werden umge-
setzt; in einigen Fällen sind sich die Endver-
braucher womöglich nicht einmal bewusst,
dass sie diese Materialien in Zukunft brau-
chen werden.“

Derzeit konzentrieren sich die F&E-Aktivitäten
des Unternehmens auf die chemische und
petrochemische Industrie, Öl und Gas und
alle energiebezogenen Sektoren. „Wir inve-
stieren  stark in Energietechnologie, ebenso
in den medizintechnischen Bereich“, erklärt
Bergmark. Und dies möglichst in Zusammen-
arbeit mit den Kunden. 

Wachsender Energiemarkt
„Es gibt viele interessante Entwicklungsakti-
vitäten in fast allen Bereichen der Energiepro-
duktion; Öl und Gas, Thermal, Atom, Solar,
Wind, andere erneuerbare Quellen. Es ist wich-
tig für uns, für die Kunden ein möglicher Part-
ner für diese Bereiche zu sein“, erklärt Berg-
mark. Atomenergie ist ein besonderes Interes-
sensfeld. Deshalb wird Sandvik in zusätzliche
Kapazitäten für hochlegierte Rohre für nukle-
are Dampferzeuger investieren. Sandvik ist
traditionell stark im Dampfgeneratorenmarkt
und hat bis heute mehr als 300.000 Rohre in
Materialien wie Sandvik Sanicro 69 und Sand-
vik Sanicro 30 ausgeliefert. 

Doch alle Energieformen werden wichtig blei-
ben, um den zukünftigen Bedarf zu decken.
Die Öl- und Gasindustrie ist seit langem ein
Kernmarkt für Sandvik. Das Unternehmen wird

seine Position dabei in den kommenden Jah-
ren weiter stärken. Bergmark: „Wir haben
einen guten Ruf in der Produktion von ,Umbili-
cal tubes’, die in der Tschechischen Republik
aus Coils mit bis zu 25.000 Metern Länge pro-
duziert werden. Wir erweitern außerdem unser
Portfolio an Förderrohren. Förderrohre und
Mantelrohre in diesem Anwendungsbereich
werden in Zukunft sehr wichtige Produkte für
uns sein.“ Sandvik vergrößerte kürzlich die
Duplex-Familie durch neue Hyper-Duplex-
Güten, bekannt als SAF 3207 HD. Diese sind
speziell für die Öl- und Gasindustrie entwickelt
worden und werden bald lieferbar sein. 

Wachsen in schwierigen Zeiten
Im Zuge der globalen Rezession habe Sandvik
seine Kostenstruktur angepasst, erklärt Berg-
mark. „Einige Wirtschaftsfelder erleben eine
sehr positive Entwicklung, während andere
schwach sind und manche Projekte sogar ver-
schoben oder gar gestoppt wurden. Obgleich
die Gesamtmenge der verkauften Produkte
zurückgegangen ist, gibt es Bereiche, in denen
die Auftragseingänge steigen. Die Öl- und Gas-
industrie ist nicht so stark betroffen wie viele
andere.” Sandvik verstärkt derzeit sein Enga-
gement im Marketing und im Verkauf. Die
Nachfrage nach innovativen Materialien werde
durch verschiedene Faktoren wie Effizienzfra-
gen und kritischen Umgebungsanforderungen
vorangetrieben. „Langfristig wird es ein star-
kes Wachstum auf dem Markt der nahtlosen
Edelstahlrohre geben“, fährt Bergmark fort.

Der Umweltschutz spielt für Sandvik eine
wichtige Rolle. Das Unternehmen engagiere
sich deshalb besonders stark in diesem
Bereich – sowohl intern als auch für die Kun-
den, erklärt Bergmark. Der Konzern ist nach
internationalen Umweltschutzstandards, ISO
14001 und OHSAS 18001 (Gesundheits- und
Sicherheitsmanagement) zertifiziert. Zum Bei-
spiel liegt Sandvik beim Carbondioxid-Ausstoß
inzwischen weit unter der industrieüblichen
Menge. Von John Butterfield & Joanne McIntyre

Im Spotlight: Sandvik Materials Technology

Konzentration aufs Kerngeschäft
stützt weiteres Wachstum

Viele Unternehmen behaupten, sie seien global aufgestellt. Doch nur wenige können Sandviks internationales Netzwerk vorweisen – mit Verkaufs-
niederlassungen in 130 Ländern, mehr als 50.000 Angestellten und einem Jahresumsatz von über 8,6 Milliarden Euro. Dennoch, der Geschäftsbe-
reich Sandvik Materials Technology – ein weltweit führender Hersteller von modernsten Hochleistungsmaterialien und Anbieter innovativer Lösun-
gen – fordert seine Kunden auf, ihre Erwartungen an Sandvik noch weiter hochzuschrauben. Edelstahl Aktuell besuchte den schwedischen Haupt-
sitz des Unternehmens in Sandviken, um herauszufinden, was hinter dieser Aufforderung steckt. 

Daten und Fakten
Name: Sandvik Materials Technology
Gegründet: 1862
Hauptsitz: Sandviken, Schweden
Schlüsselmärkte: Energie, Medizin, Chemie, Auto-

motive, Luft- und Raumfahr t,
Minen, Bau, Elektro, Maschi-
nenbau

Das Unternehmen: Sandvik Materials Technology
ist ein Geschäftszweig der Sand-
vik-Gruppe. Der Jahresumsatz
2008 lag umgerechnet bei rund
zwei Milliarden Euro, erwir t-
schaftet von 9.300 Mitarbeitern. 

Produktauswahl: Rohre, Band, Draht, Kanthal,
Prozesssysteme und Medizin-
technik

Sandvik ist eine globale Industriegruppe mit Hoch-
leistungsprodukten und Weltmarktführer in mehre-
ren Bereichen. Produkte: Werkzeuge für Metallbear-
beitung, Ausstattung für Minen- und Bauindustrie,
Edelstähle etc. 
Sandvik in Deutschland wurde 1957 gegründet und
beschäftigte in 2008, 3.900 Mitarbeiter. Im Rohr-
vertrieb von SMT Sales in Düsseldorf sind 25 Mitar-
beiter beschäftigt, die hauptsächlich Kunden aus
der Chemie und Petrochemie, dem Maschinenbau
und der Papier industrie bedienen.
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